
ten in den einzelnen Jahreszeiten, beginnend mit dem Früh l ing , die Z i f f e r 0 ein Fehlen in 
der betreffenden Jahreszeit. 

Weitere Arbe i t en ü b e r die d u r c h g e f ü h r t e n Untersuchungen sind im D r u c k 2 ) . 

Opiliones A B C 

1034 Ami l enus (= Nel ima) aurantiacus (Simon) x x x 
Astrobunus helleri (Äusserer) x o 

1234 Gyas titanus S i m o n o o x 
Holosco to lemon unicolor Roewer o x o 
Lacinius dcntiger (C . L . Koch) o x o 
Le iobunum rupestre (Herbst) x x o 

1234 Paranemastoma bicuspidatum (L. Koch) o o x 
Siro duricorius (Joseph) x o o 

Mammalia 

Myot i s m . myotis (Borkhausen) x x x 
Rhino lophus f. fe r rumequinum (Schreber) o x x 

1234 Rhinolophus h. hipposideros (Bechstein) x x x 
Barbastella barbastellus (Schreber) o x o 

Nachruf auf Renatus Rudolf Pirker 

A m 10.Dezember 1982 starb i n W i e n der Ehrenobmann des Landesverei
nes für H ö h l e n k u n d e in W i e n und Niederös te r re ich , Renatus R u d o l f Pirker. M i t 
seinem Tod verliert die österreichische H ö h l e n f o r s c h u n g einen bescheidenen 
und unauf fä l l igen , aber zeitlebens begeisterten und u n e r m ü d l i c h e n Mitarbeiter . 
Überal l dort, wo N o t am M a n n war und wann und wo er dazu in der Lage war, 
konnte man ihn f inden — bis i n die letzten Tage seines Lebens. 

R u d o l f Pirker wurde am 6 . A p r i l 1904 in Pilsen geboren; seine Mut te r 
stammte aus Marienbad, sein Vater aus Gottschee — aus der heutigen Tschecho
slowakei und aus dem heutigen Slowenien. Bei Besuchen in der Heimat seines 
Vaters lernte er schon f r ü h die geheimnisvolle Wel t der H ö h l e n kennen und ent
deckte dabei damals noch kaum bekannte Fundp lä t ze des Grot tcnolms. A l s er 
1926 zum damaligen Landesverein fü r H ö h l e n k u n d e in Niederös te r re ich s t ieß , 
dessen He im im Erdgeschoß des Hauses Marxergasse 1 in W i e n untergebracht 
war, betrieb er fallweise einen Handel mit Grot tenolmen, die er aus H ö h l e n bei 
Gottschee mit der Bahn nach W i e n brachte. E i n Abnehmer war die Tierhand-

2) Novak, T., und Kidtor, V. (1982): O n Troglophilus (Rhaphiclophoridae.Saltatoria) 
f rom N Slovenia. M e m . biospeol. , M o u l i s (im Druck) . 

Novak, T., Kidtor, V., Sket, B., und Velkovrb, F. (o.J.): Fauna o f three caves wi th 
remarks on the hypogean fauna o f N E Slovenia. M e m . biospeol. , M o u l i s (im Druck) . 
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lung Findeis in der Wol lze i le , aber auch der Zoologe Prof essor P. Kammerer, der 
wissenschaftliche Untersuchungen im V i v a r i u m im Wiener Prater d u r c h f ü h r t e , 
wurde beliefert. 

A l s Mi tg l ied des Wiener H ö h l e n v e r e i n e s nahm er an verschiedenen For-
schungs- und Grabungsfahrten teil. Besonders wichtig war die Expedi t ion in die 
Langs te ine i shöh le im Hochschwab, an der in der Zei t zwischen 9. und 12. Sep
tember 1930 neben R. Pirker auch F. Braun, M . Stadelbauer, H.Salzer , R . T ö n i e s 
und E . Z i b e r l teilnahmen; der Verein hatte schon im Jahre zuvor auch die Lang
s t e in t rop f s t e inhöh le ( D o m des Grauens) besucht. D i e Fahrt im Jahre 1930 galt 
der teilweisen Vermessung der H ö h l e und der Anfer t igung von Photographien; 
Standquartier war die Gso l l a lm am Fuß der Frauenmauer. Im Sommer 1931 
besuchte er über Anregung v o n Univ.-Prof . Dr . Kyr ie nochmals mit H . Salzer 
(und anderen Mitarbeitern) die Langs te ine i shöhle , um mit der g roßen Kamera 
des Speläologischen Institutes H ö h l e n a u f n a h m e n zu machen. 

Dabei kam es zu einem Zusammentreffen mit Ing. Hermann Bock und 
dessen Gatt in , die eine Vermessung der Langs te ine i shöhle vornahmen. Unter 
F ü h r u n g des Eisenerzer Höh len fo r sche r s Mayer wurde damals auch der Räuber-
gang in der F r a u e n m a u c r h ö h l c besucht, und R. Pirker und FI.Salzer allein stie
gen ansch l i eßend zum großen Ü b e r h a n g in der Frauenmauer auf und besuchten 
den Langstein-Lehmschluf. 

Schon vorher, zumindest seit dem Wintersemester 1929, hatte R. Pirker — 
der als Hauptfach Musikgeschichte studierte — Kontakt mit dem Speläologi 
schen Institut der Univers i tä t W i e n und besuchte regelmäßig und ständig die 
Vorlesungen, Ü b u n g e n und Exkursionen von Univ.-Prof. Dr . Kyr ie . Dabei 
kristallisierte sich immer stärker eine Spezialisierung zur Spe läometeoro log ie 
heraus. A m 1. und 2. M a i 1931 legte R u d o l f Pirker die staatliche H ö h l e n f ü h r e r -
p r ü f u n g ab, am 24. August 1931 wurde ihm vom Hauptverband deutscher 
H ö h l e n f o r s c h e r in Anerkennung seiner Leistungen für die Speläologie die 
bronzene H ö h l e n b ä r e n p l a k e t t e verliehen. 

Im gleichen Jahr erschien als sein Beitrag zum „Speläologischen jahrbuch" 
1929/31 — dem Organ der Speläologischen Gesellschaft in W i e n — die Bespre
chung zweier Werke über die Donauversinkung. Diese ungemein eingehende, 
g ründ l i che , kritische Rezension l ieß bereits die extreme Genauigkeit und 
Gewissenhaftigkeit erkennen, mit der Pirker an jede Arbei t heranging. Diese 
Eigenschaft prädest inier te ihn zur exakten Formulierung von Def in i t ionen und 
zur kritischen Durchsicht von Korrekturfahnen. In der Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurden immer wieder Bitten um Ü b e r n a h m e derartiger Arbei ten an 
ihn herangetragen; er schlug sie fast nie ab. Seine stille und aufopfernde Mitar 
beit steckt in so manchen Druckwerken — vom Speläologischen Fachwörter
buch über die Öster re ichische Hochschulzeitung bis zu musikwissenschaftli
chen Veröf fen t l i chungen der Ös te r re ich i schen Akademie der Wissenschaften. 

A l s die Speläologische Gesellschaft und die Lehrkanzel fü r H ö h l e n k u n d e 
der Univers i tä t W i e n zwischen 10. und 17.Juli 1935 eine h ö h l e n k u n d l i c h e 
Studienreise nach Budapest, ins Bükkgebirge und in den nordungarischen Karst 
organisierten, wurde Pirker zum of f iz ie l len Berichterstatter bestimmt. 
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Schon vorher hatte er eine andere wichtige und undankbare Aufgabe über
nommen. A l s der Landesverein fü r H ö h l e n k u n d e in Niederös te r re ich Anfang 
1932 das aufgelassene Gipsbergwerk „Seegrotte" in der H i n t e r b r ü h l bei M ö d l i n g 
(Niederös ter re ich) ü b e r n a h m und zu einem v o m Verein betriebenen Schauberg
werk umgestaltete, war R u d o l f Pirker von der ersten Stunde an dabei. Er wurde 
in den Vereinsvorstand gewähl t , half bei den Säube rungsa rbe i t en nach den frü
heren Champignonkul turen und beim Führungsbe t r i eb und war zeitweise auch 
als F ä h r m a n n auf dem unterirdischen See tätig. Er f ü h r t e die Geschä f t e des 
Betriebes, bis die Ungunst der Zei t im Jahre 1937 zur Sch l i eßung der Seegrotte 
und in der weiteren Folge wegen der Unmög l i chke i t , die f inanziel len Verpf l ich
tungen aus dem Betrieb des Schaubergwerks abzudecken, zur Vere insauf lösung 
füh r t e . 

W ä h r e n d derjahre in der Seegrotte widmete ersieh auch der Erfassung und 
Vermessung von K l e i n h ö h l e n im Wiener Raum — teilweise gemeinsam mit 
H . Salzer — und fertigte H ö h l e n p l ä n e an, die in der Präzision der A u s f ü h r u n g 
und im Reichtum an Detaileintragungen zum Vorb i ld lür die modernen Plan
darstellungen geworden sind. Im Rahmen der „Arbe i t sgemeinschaf t f ü r den 
ös terre ichischen Zen t r a lhöh l enka t a s t e r " wirkte er 1934 (gemeinsam mit H . S a l 
zer und F. Waldner) an einer h ö h l e n k u n d l i c h e n Vortragsreihe im Speläologi 
schen Institut mit; i m M a i 1937 war er Mitarbeiter bei der von diesem Institut 
d u r c h g e f ü h r t e n kombinierten Chlor ierung des Schlagerbodcns bei Lauben-
b a c h m ü h l e (Niederös ter re ich) . 

Im Zweiten Weltkrieg war R u d o l f Pirker zunächs t im z iv i len Luftschutz 
tätig, wobei es wohl um die Verwendung von H ö h l e n als L u f t s c h u t z r ä u m e ging. 
Selbst wäh rend seines Mil i tä rd iens tes suchte er seine Verbindung zur Spe läo lo
gie aufrechtzuerhalten. V o n Trier aus besuchte er die K l e i n h ö h l e n der E i f e l , und 
1942 schickte er den im Alle ingang aufgenommenen Plan der G e n o v e v a h ö h l e 
bei Trier an seine Wiener H ö h l e n f r e u n d e . 

Schon im ersten Vorstand des Landesvereines n iederös ter re ichischer 
H ö h l e n f o r s c h e r , wie er damals h ieß , der nach dem Ende des Krieges i m Jahre 
1945 seine Tät igkei t wieder aufnahm, f inden wir R u d o l f Pirker als „Zeugwart" . 
Die Jahre des Neuaufbaus sehen ihn als eifrigen Mitarbeiter an der Rekonstruk
tion des Höh lenka t a s t e r s , als ersten Schriftleiter der 1950 geg ründe t en österrei
chischen Fachzeitschrift „Die H ö h l e " und als einen der Hauptredakteure des 
Buches „Karst und H ö h l e n in Niederös ter re ich und W i e n " , das v o m Verlag fü r 
Jugend und V o l k an läß l ich des 75jährigen Bestehens h ö h l e n k u n d l i c h e r Vereine 
in W i e n i m Jahre 1954 herausgebracht wurde. 

Seine eifrige Mitarbei t erfolgte unter ungüns t igen äuße ren Bedingungen 
und ist deshalb um so h ö h e r e inzuschätzen . Seit dem Beginn seines Studiums 
war ja die Speläologie eigentlich nur das Hobby und die Musikwissenschaft sein 
Hauptarbeitsgebiet gewesen. Seine Dissertation über die Humanis tenoden soll
te schl ießl ich zu seinem Lebenswerk werden; immer wieder verschob er den 
endgül t igen A b s c h l u ß seiner Studien, weil erweitere Quel len a u s s c h ö p f e n wo l l 
te. A n der Vol lendung seines Werkes arbeitete er bis in seine letzten Lebenstage. 
Neben Studium und Hobby faß te er erst spät Fuß im Berufsleben. N u r verhä l t -
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n i smäß ig wenige Jahre verbrachte er in einem defini t iven hauptamtlichen 
Diens tve rhä l tn i s als Archivar der Wiener Volksoper. 

So wie er sich zu einem anerkannten Spezialisten der Musikgeschichte ent
wickelte, wurde er auch zu einem profunden Kenner der Geschichte der Speläo
logie. A l s i hm die Redaktion eines d iesbezügl ichen Manuskriptes von R u d o l f 
Saar über t ragen wurde, das an läßl ich des 3.Internationalen Kongresses fü r 
Speläologie in W i e n im Jahre 1961 v e r f a ß t worden war, kam es nicht nur zu einer 
Ü b e r p r ü f u n g aller Angaben und Zitate in dieser Arbei t in den Originalpubl ika
tionen, sondern zu einer vol l s tändigen Neufassung des Textes. Die Veröf fen t l i 
chung liegt im Beiheft 13 der „Wissenschaf t l i chen Beihefte zur Zeitschrift ,Die 
H ö h l e ' " vor. 

A l s Chronis t und als Historiker der Speläologie war Rudolf Pirker dazu 
berufen, als Vertreter des Verbandes österre ichischer H ö h l e n f o r s c h e r am Oster
reichischen Biographischen Lex ikon der Osterreichischen Akademie der 
Wissenschaften mitzuarbeiten und die biographischen Daten über alle seit der 
Mit te des 19.Jahrhunderts im jeweiligen Bereich der ös terre ichisch-ungar ischen 
Monarchie und seit 1918 der Republik Osterreich tä t igen Speläologen zu erar
beiten und für dieses Lex ikon zusammenzufassen. Dieser Aufgabe ist er mit 
g röß te r Gewissenhaftigkeit nachgekommen — zuletzt hat er noch an der Mitar 
beiterzusammenkunft vom 3.Dezember 1982 teilgenommen. 

Die österreichische H ö h l e n f o r s c h u n g hat des Verstorbenen, der ein Stück 
der Entwicklung der Speläologie in W i e n im 20.Jahrhundert verkörper t hat, i n 
einem Gedenkgottesdienst am 21 .Jänner 1983 gedacht, der in musikalischer 
Hins icht von Mitgl iedern der „Schola Cantorum Viennensis" gestaltet worden 
ist. A l l e n , die ihn kannten, wird R u d o l f Pirker unvergeßl ich bleiben. 

Heinrich Salzer und Hubert Trimmel (Wien) 
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